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hin mit sediineiilürein Tii(Fe abwechselt. Alle diese Sleinpartien, in-

klusive des epheuumrankten Porphyrkegels , des oberen Randes des
ganzen Profils, sind mit Gewüchsen aus den den fossilen Pflanzen der
Steinkohlen-Formation besonders analogen Familien der Coniferen,
Farrn, Lykopodiceen und Equiseten so wie auch mit andern Berg- und
Alpen-Gewächsen bepflanzt. Die gesammte , Fernsichten auf den
Wasserspiegel, die verschiedenen Waldpartien und auf die benach-
barten grossen kirchlichen Gebäude, darbietende Partie ist nun auch
landschaftlich möglichst naturgetreu gehalten, wobei ich mich, wie
bei der ganzen Anlage derselben von dem Inspektor des k. Gartens
Herrn Nees v. Esenbek auf das wirksamste unterstützt sah. Die
Länge des dauerhaft auf einer aus 22,000 Backsteinen erbauten Mauer
angelegten Profils beträgt bei 9—10 FussHühe 60 Fuss, die Höhe des
Porphyrkegels von der Basis der ganzen Partie ab 21 F., der Flächen-
inhalt des gesammten von Abietineen , Cupressineen und Laubholz-
bäumen Qluglans, Quercus macrocarpa, pednnculata, Tilia, Fomaceen
efc.) umgebenen und auf die angegebene Weise bepflanzten Raumes
V* Morgen , und das Gewicht der hierselbst lagernden Sleinmassen
verschiedener Art an 4000 Cir. Ausserhalb dieser Anpflanzungen
erhebt sich hart an dem Wassergraben auf einem kleinen , von vie-
len Punkten des Gartens sichtbaren, mit Knieholz bepflanzten Hügel
ein überaus seltener vollkommen runder etwa 3 F. hoher und 2 F.
dicker Lepidodendron- Stamm mit wohlerhaltener Achse, so wie viele

andere der hier erwähnten fossilen Reste aus meiner Sammlung,
welche ich, wie alle anderen grösstentheils wissenchaftlich werth-
vollen Exemplare, und die ganze nur der öffentlichen Belehrung und
der Verbreitung erspriesslicher Kenntnisse geweihte Anlage, die
erste ihrer Art, dem Schutze des Publikums und zwar mit um
so grösserem Vertrauen empfehle, als bis jetzt wenigstens stets noch
in dieser Hinsicht meine Bitten berücksichtigt wurden.

Breslau, den 16. August 1856.

Persoiialnotizeii.

— Ernst Eberhard F. von Seyffer, k. würtembergi-
scher Gartendirector, ist am 19. Juli in einem Alter von 76 Jahren
gestorben.

— F C. Dietrich in Berlin. Bruder des verstorbenen Reda-
cteurs der Allgemeinen Garten-Zeitung, hat an dessen Stelle die

Redaction des Blattes angetreten.

Botaiiisctier Tauschverein in Wien.
— Sendiing-en sind eingetrolfen : Von Herrn J, Eltz in Wien mitPflao-

zen aus Siebenbürgen. — Von Herrn Juratzka mit Pflanzen voo Wien.
— Von Herrn Apotheker Meyer in Bayreuth mit Pflanzen aus Baiern. —
Von Herrn Apotheker Müller in Schneeberg mit Pflanzen aus Sachsen,
Sardinien und England. — Von Herrn Victor v. Ja nka in Karlsburg mit
Pflanzen aus Siebenbürgen. — Von Herrn Sekretär Roth in Prag mit Pflan-
zen aus Böbiuen.

— Sendungen sind abgegangen an die Herren: Apotheker Brittin-
g e r in Steyr. — Prof. H a b e r 1 a n d t in Ung.-Altenburg. — Dr. D u f t -

schmid in Lin/.. — Pfarrer R b »• n h ö r. h in Koroneiro. — Apotheker
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